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)( Politische Wochenschau .
Der Blick des Rundschauers heftet heute zu¬

nächst auf dem Feste , welches das Badener
Land zu Ehren des 25jährigen Jubiläums sei¬
nes in Ehrfurcht geliebten Großherzogs in den
letzten Tagen gefeiert hat . Da es sich voraus¬
sichtlich nicht eines der die „ B . C .

" benützen¬
den Blätter nehmen lassen wird , die Einzelheiten
dieser erhebenden Feier seinen Lesern mitzutheilen ,
so beschränken wir uns auf den Hinweis , daß
wir die Bedeutung des Festes bereits in einem
Artikel an leitender Stelle darlegten . Was den
äußeren Verlauf der Feier betrifft , so gab der¬
selbe Zeugniß von dem einmüthigen Sinne des
badischen Volkes in der Hochschätzung seines
Fürsten . Darin waren alle Parteien ohne Aus¬
nahme einig und nicht ein einziger Mißton trübte
die reine Festesfreude , welche über das ganze
Land ausgegoffen war . Nicht unerwähnt dürfen
wir laffen , daß die persönliche Theilnahme des
Kaisers , der Kaiserin und des deutschen Kron¬
prinzen wesentlich zur Erhöhung der Festfeier
beitrug , welche — dessen ist die außerbadische
Presse Zeugniß — sowohl durch die Persönlich¬
keit des Jubilars als durch den ihr eigenen
Charakter eine weit über die Grenzen Badens
hinausgehende Bedeutung erhielt . Von Karls¬
ruhe aus hat der Kaiser und der Kronprinz
einen politisch ganz sicher wirksamen Ausflug
nach den Reichslanden unternommen . I . Maj .
die Kaiserin verweilt z . Z . wieder in Baden -
Baden .

Ein hochbedeutendes Ereigniß der letzten 10
Tage war die Rede des Grafen Moltke im
Reichstage . Diese Reve hat in der entstell¬
ten Form , wie sie von der „ " gence - Havas " ge¬
geben wurde , in Frankreich und theilweise auch
in England eine merkwürdige Panik hervorgeru¬
fen . Nach der genannten Agentur soll der große
Stratege gesagt haben , daß der allgemeine Krieg
unvermeidlich sei. Ohne Zweifel hatte die Rede
nur den einen Zweck , auf eine geplante Bewe¬
gung der Truppen vorzubereiten und die Miß¬
deutung derselben von vornherein abzuschneiden .
Es ist eine Thatsache , daß Frankreich seine Gren¬
zen gegen Deutschland militärisch weit stärker
gedeckt hat , als dies auf deutscher Seite der
Fall ist. Man wird es als ein hervorragend
friedliches Zeichen von deutscher Seite auffassen
müssen , wenn nicht schon längst diesseits mit
gleichen Maßregeln geantwortet wurde . Solche
Maßregeln sollen jetzt getroffen werden . Offiziö¬
sem Vernehmen nach sind die Vorschläge wegen
Verstärkung der Garnisonen in Elsaß -Lothringen
dem Kaiser zur Genehmigung unterbreitet . Um
über den Charakter dieser Maßregel , welche ledig¬
lich im Interesse der Sicherheit der Reichsgren¬
zen nach dem längst gegebenen Beispiele Frank¬
reichs getroffen wird , .' uskunft zu geben , scheint
der Chef des deutschen Generalstabs im Reichs¬
tage das Wort ergriffen zu haben . Leider haben
das Börsenritterthum und die Sensationslust die
Worte sofort ausgebeutet , um Kriegsgerüchte und
Kriegsschrecken zu verbreiten . Im Uebrigen ar¬
beitet der Reichstag rüstig weiter ; Tag für Tag
finden Sitzungen statt , welche bald Budget , bald
wichtige Prinzipfragen in wirthschaftlichen Din¬
ge» behandeln . Ein unter der Führung des
württemb . Ex -Premiers v . Varnbüler unternom¬
mener Sturmlauf der Schutzzöllner auf die dem
Freihandel zugeneigte wirthschaftliche Reichspoli¬
tik wurde glänzend abgeschlagen . Sonst ist die
Weltlage durchaus beherrscht von dem nun
faktisch, wenn auch nicht formell erklärten Kriege
zwischen Rußland und der Türkei . Dies verhin¬
dert die Magyaren nicht , veranlaßt sie viel¬
leicht sogar , in Pest mit dem Empfang einer
Deputation die konstantinopler Softas -Kindereien

zu treiben . Der gesunde politische Sinn Andrassy 's
nahm ja leider den Pester Zuraten die Gelegen¬
heit , mit Tassyl - Pascha , der die Reste der Coroins -
Bibliothek von Stambul nach der ungarischen
Königsstadt bringen sollte , demonstrativen Ulk zu
treiben , indem der ottomanischen Regierung öster -
reichischerseits aus leicht begreiflichen Gründen
der dringende Wunsch ausgesprochen wurde , die¬
sen berechneten Akt internationaler Höflichkeit in
dem weniger russenfrefferischen Wien statt in Pest
abzumachen . Die deutsch -österreichischen Zollun¬
terhandlungen rücken nicht vom Flecke.

Frankreich soll gewillt sein, strenge Neu¬
tralität einzuhalten . Diese Tugendboldigkeit scheint
mehr der Noth zu entspringen , als dem eigenen
Trieb , und hält ganz sicher nur so lange an , als
sich für I» belle krance keine Allianz findet .
So weit ist es mit der früher so anmaßlich be¬
tonten krsponcleranoe legitime Frankreichs ge¬
kommen ! Unterdessen häufen sich durch das
kecke Vorgehen der Ultramontanen die Schwie¬
rigkeiten . Jules Simon war zu einem Rund¬
schreiben gezwungen , das den Bischöfen den amt¬
lichen Verkehr mit den Maires verbietet . Der
Kampf der bürgerlichen Gesellschaft gegen Rom
wird mehr und mehr zur großen Angelegenheit
Frankreichs .

Die englische Regierung hat soeben
strenge und unparteiische Neutralität im russisch-
türkischen Kriege proklamirt und jedem britischen
Unterthanen befohlen , dieselbe zu achten . Doch
fehlt es nicht an Anzeigen , welche darthun , daß
diese Neutralität nur bis zu einem gewissen
Punkte reichen wird . Wir rechnen dahin die
stets heftiger werdende Sprache der englischen
Presse gegen Rußland , die Verstärkung des Mit -
telmeergeschwaders , die Musterung der Trans¬
portschiffe durch Offiziere des einschlägigen Dienst¬
zweiges und die kühle Aufnahme , welche Gladstones
türkenfeindliche Resolutionen selbst bei der Oppo¬
sition finden . Der erste Keim des Konfliktes
könnte in Aegypten aufgehen . Der Kedive soll
nämlich im Begriffe sein, ein Armeekorps von
20,000 Mann für seinen Lehensherrn aufzustellen .
Dies , so heißt es , werden die Russen nicht dul¬
den und haben angeblich gedroht , Alexandrien
zu bombardiren . Für diesen Fall wird die eng¬
lische Flotte ganz gewiß nicht weit vom Schüsse
sein und ein Zusammenstoß zwischen beiden Mäch¬
ten wäre da .

Die ganze Welt hat die Ohren im Winde ,
um den Schall des ersten Kanonenschusses auf¬
zufangen . Bis jetzt aber ertönte von der Donau
her nichts als der Ton der beim Brückenschlag
geschwungenen Axt und von Kleinasien her das
Geknatter dünner Tirailleurschwärme . Die Rus¬
sen find eben uoch mit dem strategischen Aufmarsch
beschäftigt , was in Landstrichen mit spärlichen
und einspurigen Eisenbahnlinien , schlechten Wegen ,
Steppen und rauhen unwegsamen Gebirgszügen
kein Geschäft ist, das man im Handumdrehen
abmacht . Deßhalb mug sich das schlachtbericht¬
dürstende Publikum vorerst noch und auf einige
Zeit mit mageren Tartarennachrichten begnügen ,
von denen geschrieben steht : Gelogen wie tele -
graphirt . Voraussichtlich wird sich in Europa
anfänglich der Tanz um Kalafat und Widdin ,
in Assien um Kars drehen . Die Entrollung
der Fahne des Propheten durch den Sultan
stehe unmittelbar bevor , so wird aus Wien ge¬
meldet . Damit wäre dem Kampfe der Stempel
des Religionskriegs aufgedrückt . Was dies be¬
deutet , würde Europa mit Schaudern inne werden .

KriegSnaehrichten .
Wie die » Pol . Corresp « melket , sind von

Rust schul eiligst starke türkische Trup¬
pen Massen mit der Eisenbahn noch Barno

befördert worden , nm von da durch Dampfer
nach der Dobrudscha gebracht zu werden ,

Ein Telegramm der „ Pol . Corresp . » aus B u -
karest vom 1 . Mai meldet :

Aus Regierungskreisen verlautet , die Türken
hätten die rumänischen Kriegsdampfer „ Fulgeruc "
und „ Stefan Celmar "

weggenommen . Seit heute
sind olle disponiblen Truppen wieder nach Kala¬
fat dirigirt . Die Kammern werden heute und
morgen die verlangten Kriegssubsidien votiren und
dann geschlossen werden . Aus Galocz , Braila und
Giurgewo langen massenhaft flüchtige Familien
mit Hab und Gut hier an .

Die türkische Donauilo ttille hat also
endlich ihre erste Kriegsthat vollbracht und zwei
rumänische KriegSdampser weggenommen , wo¬
mit sie zugleich den größten Tbeil der rumänischen
Marine — die nur aus drei Schiffen bestand —
erobert hat . Der Fulgeruc ( „ Blitz » ) ist ein klei¬
nes , leicht bewegliches , halbgepanzertes Kanonen¬
boot mit einer drehbaren Kanone an Bord . Die
beiden anderen sind hölzerne Schiffe , welche gleich¬
falls mit je einer Kanone ormirt werden .

Bukarest , 3 Mai . Heute gegen 10 Uhr
Vormittags wurde zwischen den russischen Batte -
rien bei Braila und drei türkischen Monitors das
Feuer eröffnet . Die Türken bombardirten , wäh¬
rend die Monitors sich der Stadt näherten , diese
selbst, wurden jedoch gegen Mittag gezwungen ,
sich vor dem russischen Feuer zurückzuziehen . Wie¬
viel Einwohner getövtet und wieviel Häuser in
Brand geschossen sind , ist zur Zeit noch unbekannt .

Aus Jassy wird unterm 28 . April geschrie¬
ben : Unter dem hier in den letzten Tagen durch -
passirten Kriegsmaterial befanden sich auch8 zer¬
legte Kanonenboote . Unmittelbar daraus
folgten 1400 Matrosen und 800 Marinesoldateu .
Es scheint dies zu beweisen , daß die Russen eine
bedeutende Donauflottille vorbereitet haben , die
uuzweiselhaft während des Uebergangs in Aktion
treten wird . Das russische Kriegsmaterial wird
allgemein als ein vortreffliches anerkannt . Ru¬
mänische Offiziere behaupten , daß sie in Deutsch¬
land und Frankreich kein besseres gesehen hätten .

An der montenegrinischen Grenze be¬
ginnt es ebenfalls sich zu regen , wie aus folgen¬
dem Telegramm hervorgeht :

Zara , 1 . Mai , Abends . Am Sonntag ha¬
ben Insurgenten auf die Vorhut der Türken im
Defilö Bisina bei Nevesin je einen Angriff ge¬
macht , wobei 15 Türken getödtel wurden . Ja
Bosnien und der Herzegowina wirbt die türkische
Behörde unter der mohamedanjschen Bevölkerung
Männer im Alter von 16 —60 Jahren als Sol¬
daten an .

Mit der Besetzung von Kalafat durch die
rumänischeu Truppen wird den Türken — wenn
sie überhaupt in ihrer echt orientalischen Schwer¬
fälligkeit und Unbeholsenheil daran gedacht hatten
— die Möglichkeit , von Widdin aus über die
Donau noch der kleinen Walachei zu dringen , voll¬
ständig genommen sein .

Aus Tiflis vom 1 . d . M . wird telegra -
phirt . Gestern früh beim Erscheinen der Avant¬
garde der Eriwan -Abtheilung vor Bahazid zog stch
die türkische Garnison , 1700 Manu stark, auf die
Höhen des Allada - Gebirgs zurück, indem sie eine
große Menge Munition zurückließeu . Die Rus¬
sen besetzten Stadt und Citadelle .

Aus Tiflis vom 2 . wird gemeldet : Am
28 . , 29 . und 30 . April hat die russische Cavallerie
die Gegend südwärts von Kars durchstreift . Ein¬
zelne Abtheilungen sind bis Litschagirt vorgerückt ,
wo sie Telegraphenleitungen in der Länge von 10
Werst zerstörten . Acht türkische Bataillone sind
vor der russtscheo Cavallerie geflüchtet und ließen
Muniton in deren Händen . Am 30 . April hat
ein Gefecht zwischen der russischen Artillerie und
Cavallerie und einer auS KarS auSmarfchirten Ab -



theilung Türken stattgefunden . Die Bevölkerung
empfängt die russischen Truppen freundlich . Ein »
zelne Einwohner haben sich gemeldet , in den ruf .
fischen Dienst einzutreten .

Veutsches Reich.
Karlsruhe , 2 . Mai . Der Trinkspruch , den

Se . Majestät der Kaiser bei der Festtafel zur
Feier des Negierungsjnbiläums des Großherzogs
an diesen richtete , lautete wörtlich folgendermaßen :
Ew . Königliche Hoheit blicken heute mit großer
Genugthuung auf ein Vierteljahrhundert Ihrer
Regierung zurück. Die Wege der Monarchen
sind nicht immer geebnete . Ew . Hoheit ist es
aber vergönnt gewesen , in diesem Zeitraum Ihr
schönes Land und dessen Volk fortschreitend zu
heben und auf die großen Ereignisse hinzuweisen ,
die sich nun vollendet haben . Ew . Hoheit haben
selbst stets das Vorgefühl von dem gehabt , was
sich einst vollbringen mußte , haben Ihre Hand ,
lungen darauf gerichtet und sind somit ein mäch¬
tiger Hebel zu dem Standpunkte geworden , der
mich berechtigt , so zu Ihnen sprechen zu können .
Als der unerwartete Krieg hereinbrach , haben Sie
inmitten Ihrer braven Truppen sich den Gefah .
ren desselben ouSgesetzt und ihnen das schönste
Beispiel gegeben , ja . ein Prinz Ihres HauseS
hot ruhmreich sein Blut in diesem Kampfe ver¬
gossen . Wir Alle sind heute Zeugen wie treu
Ihr Volk Ew . Hoheit tiefgefühlte Dankbarkeit
darbringt , aber nicht nur in dem engeren und
weiteren Vaterland spricht sich dieses Gefühl der
Theilnahme aus , sondern auch weit über dessen
Grenzen hinaus zeigt sich die Anerkennung für
Ew . Hoheit glückliche Regierung . Wir Eltern
dürfen hoffen , daß es der Großherzogin gelin -
gen werde / wie bisher , in edler Gesinnung Ew
Hoheit zur Seite zu stehen . So erheben wir
unser KlaS , um auf das fernere Wohl und eine
noch lange , gesegnete Regierung Ew . Hoheit , sowie
auf dos Wohl deS ganzen großherzoglichen Hauses
zu trinken .

Straßburg i . E . , 1 . Mai : Generalfeldmar¬
schall Moltke ist heute Nachittag 3V 4 Uhr hier
«« gekommen und vom Publikum mit Hurrahru -
fen empfangen worden . Die Ankunft des Kaisers
wird um 5 Uhr erwartet . — Das Braun -
schweig ' sche Infanterie - Regiment Nr .
92 ist heute hier eingerückt .

Straßburg , I . Mai . Der Kaiser ist soeben ,4 Uhr 50 Min ., unter dem Donner der Kano¬
nen und dem Geläute der Glocken bei prächtigem
Wetter hier eingetroffen . Am Stadtbahnhofe und
in den zur Präfectur führenden Straßen hatte
sich eine große Volksmaffe aufgestellt . Der Kaiser
wurde mit begeisterten Hochrufen empfangen .
Alle öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser
sind reichlich und festlich geschmückt.

Straßburg , 1 . Mai , Abends . Der Kaiser
hat auf die kurze , herzliche Ansprache der Mit -
glieder des Landesausschusses bei deren Vorstel -
lung Folgendes erwiedert : Ich freue Mich , daß
wir hier das erstemal uns so sehen , weil Ich der
Ueberzeugung lebe , daß die Hoffnungen und Wün -
sche , welche Sie soeben als die des Reichslandes
gegen Mich ausgesprochen , sich vollständig erfüllen
werden , wenn Sie sich von der Aufgabe durch¬
drungen fühlen , da « neue Reichsland immer mehr
mit dem alten Multerlande zu assimiliren und das
deutsche Element desselben immer mehr zu beleben .
Ueberrascht von dem freundlichen Entgegenkommen
und den lebhaften Begrüßungen , die Ich hier gleichbei dem Eintritt in dem oltehrwürdigen Straß -
bürg gefunden habe , erfüllt Mich die Zuversicht ,
daß cs nur eines Gewöhncns und Einlebens be¬
darf , um , wenn jeder von uns thut , was in sei-
neu Kräften steht , daS neue Verhältniß , welches
die Vorsehung Ihnen auferlegt , zu gegenseitiger
Genugthuung zu gestalten .

Sraßburg , 3 . Mai . Der Kaiser und der
Kronprinz haben heute Vormittag das Fort
„ Fransecki " besichtigt . Ueberall auf dem Wegewaren Ehrenpforten errichtet , überall begrüßtendie Gemeinden , Schüler und die Reservemann¬
schaften den Kaiser . Ebenso hatten sich 102
Bürgermeister aus Ortschaften des Kreises zur
Begrüßung ausgestellt . 250 berittene Bauern
geleiteten den Kaiser auf der Fahrt . Dieser war
sichtlich erfreut . Mittags wird der Großherzog
von Baden erwartet . Am heutigen Abende finden
Au,züge der Turner , Sänger und Kriegervereine ,
sowie Beleuchtung des Münsters statt .

Straßburg , 3 . Mai . Um zwei Uhr ist der
Großherzog von Baden bei dem Kaiser hier zum

Besuch eingetroffen und wird bis spät BbendS
hier verweilen .

Berlin , 1 . Mai . Das „Berl . Tagbl ." bringt
die ihm von „ ungewöhnlicher Seite "

zugegangene
Nachricht , der Krieg werde wahrscheinlich rasch
beendigt sei . Prinz Reuß bringe die officielle
Versicherung nach Konstantinopel , Rußland ver¬
zichte auf Land - Erwerb und acceptire nach Ret¬
tung seiner militärischen Ehre neue Verhandlungen
auf der Grundlage der Gleichstellung der Christen ,
namentlich wenn dieselben durch Deutschland
und Oesterreich vermittelt würden . (F . I .)

Berlin , 1 . Mai . Die „ Kreuzzeitung « ist er-
mächtigt , die Notiz von Berufung des Hofpredi¬
gers Frommet zum Prälaten in Karlsruhe für voll¬
ständig unbegründet zu erklären .

Berlin , 1 . Mai . Der Reichstag hat die
Gesetzvorlage über die Verwendung eines Theiles
des Reingewinns aus dem Generalstabswerke
über den deutsch -französischen Krieg in erster
und zweiter Berathung ohne Debatte angenom¬
men . Bei der zweiten Lesung des Patentgesetz¬
entwurfes sprach Reichensperger gegen denselben ,
weil der Nutzen des Gesetzes mit der Kostspielig¬
keit des dazu erforderlichen Aufwandes in keinem
Verhältnisse stehe, und einzelne Spekulanten das¬
selbe zum Nachtheile des öffentlichen Interesses
ausbeuten würden . Kleist -Retzow und der Bun -
deskommiffar wenden sich gegen diese Ausführun¬
gen . Der ß 1 , der die Einführung des Patent¬
schutzes ausspricht , wird mit sehr großer Majorität
angenommen . Mehrere zu den übrigen Para¬
graphen eingebrachte Amendements , namentlich
ein zu 8 8 eingebrachtes , wonach die Patentge¬
bühren von 50 auf 30 M . herabgesetzt werden
sollen , ebenso die auf Einschränkung des Licenz -
zwanges abzielenden Anträge zu 8 1i . Dieser
Paragraph wird unter Streichung des Schluß¬
satzes wesentlich in der Commilsionsfassung an¬
genommen . Die übrigen Paragraphen bis zum
Schluß werden in wenig veränderter Fassung
genehmigt . Die von der Patent - Commission be¬
antragte Resolution , den Reichskanzler aufzufor¬
dern , die Herstellung eines Modellmuseums in
Erwägung zu ziehen , und die Ueberschüffe des
Patentamtes hierzu zu verwenden , wird abgelehnt .
Fortsetzung der Berathung morgen .

Berlin , 2 . Moi . ( Sitzung veS Reichs -
tageö ) Eiste Berathung der Gesetzvorlage über
de» Ankauf der Deckei ' lchen Grundstücke nebst der
Hofbuchdruckerei und eines zweiten Grundstücks
in Berlin für das Reich . Der Prästrenl deS
Reichskanzleramtes , Hofmann , befürwortet die Vor¬
lage . Richter (Hagen ) spiicht dagegen , Fürst
Hohenlohe dalür . BiockhauS , Schorlemer - « ist
dagegen , daß der Staat für seine Zwecke eine
Buchdruckerei betreibe . Lucius dafür . Bamber¬
gen aus finanziellen Gründen gegen die bedin -
gungSlose Annahme ^der Vorlage . Die Angemes¬
senheit des Kaufpreises fei nicht nachgewiesen ;
eine Berathung in der Kommission sei ongksichts
des bevorstehenden Sessioiisschlusssses unthunlich .
Es bleibe daher nur übrjg , die Vorlage obzuleh -
nen . Generalpostdirektor Steph a n vertheidigt
und befürwortet nochmals die Vorlage .

Bei der darauf sofort vorgenommenen zweiten
Lesung begründet Reichensperger einen Zusatzan¬
trag . dahin gehend , die endgillige Bestimmung über
die Verwendung der Grundstücke bis dahin vor¬
zubehalten , wo über den Bauplatz für das Reichs -
togSgebäude entschieden worden . Wehrenpfennig
motivirt einen Zusatzantrag , wonach die destnitive
Verwendung der Grundstücke der Zustimmung
des Reichstages bedürfe und der Umfang des
Buchdruckereibetriebes durch die Regierung im
nächsten Etat gesetzlich sestzustellen wäre .

Reichskanzleramts - Präsident Hofmann gegen
beide Anträge .

Noch einer weiteren von Stauffenberg , Schrö¬
der , LaSker geführten Debatte wirb 8 1 mit den
Zusatzanträgen Reichensperger und Wehrenpfennig ,
hierauf die übrigen Paragraphen in zweiter Le¬
sung genehmigt .

Die Interpellation Mosle ' s über eine Cor -
rectur der Unterweser beantwortet der ReichS -
kanzleramts - Prästbent dahin : die Vorbereitungen
zur Correciur seien im Gange , würden aber erst
im Oktober beendigt . Dann erst werde sich ein
Correctionsplan feststellen lassen . In Betreff der
Oberweser wolle die Regierung obwarten , ob be¬
zügliche Anträge beim Bundesrath gestellt würden .

Berlin , 2 . Mai . Die » ProvrCorre ." , an -
knüpfend an die Rede des Feldmarsch >llS Moltke ,
konstotirt , daß in Frankreich die lebhafte Beun -
ruhigung einer ruhigeren und richtigeren Beur -

theilung gewichen fei. Um so mehr aber sei zu¬
gleich die wirklich hohe Bedeutung dieser Aeuße -
rungen als ernste Friedensmahnung zur Geltung
gebracht worden . Nicht wegen einer augenblick¬
lichen parlamentarischen Wirkung habe der sonst
so zurückhaltende Feldherr die Rede gehalten . Als
er daS Wort nabm , wußte bereits Jedermann ,
daß die betreffende Budgetforderung ohne weitere
Anstrengung bewilligt werben würde . Wenn Graf
Moltke trotzdem an diese Mchrforberung anknüpite ,
um einen Blick auf die militärische Lage zu wer¬
fen, so geschah es offenbar , um Deutschland und
Europa bestimmt und klar auf Thatsachen binzu -
weisen , welche unS ungeachtet der unzweifelhaften
Friedenstendenzen unserer Politik dock fortwäh¬
rend zu der größten militärischen Wachsamkeit
und Vorsicht auffordern . Die Thalfachen , welche
er anführte , sind von keiner Seite bestritten , viel -
mehr durch mannigfache zuverlässige Angaben be-
stätigt worden . Die Bedeutung derselben zutref¬
fend zu würdigen , ist unbestritten Niemand beru¬
fener als Feldm .rrschall Mollke . Wenn er vor
Europa der Ueberzeugung Ausdruck gibt , daß aus¬
gleichende Maßregel » früher oder später geboten
sind , fo kann es nicht fehle » , daß diese Ankündi¬
gung gerade in ihrer Bedeutung für die europäi¬
sche Friedenspolitik die richtige Beurtheilung und
die gebührende Beobachiung findet

Berlin , 2 . Mai . Die „ Rordd . Allg. Ztg."
schreibt : Unmittelbar , nachdem die vom Gra ' en
Mollke vor Kurzem im Reichstag gehaltene Rede
dem Fürsten Bismarck mitgetheilt war , gab die¬
ser dem Feldmarschall seine volle Uedereinstim -
mung mit dessen Aeußeiunge » zu erkennen . Die
von Mollke in Aussicht genommenen AuSglei -
chungSmaßregeln betreffend , ist onzunehmen , daß
die Reife des KaiseiS nach Elsaß - Lothringen mit
der schließlichen Feststellug derselben in Zusammen¬
hang steht .

Ausland.
Wien , l . Mai , Abends . Die » Presse « mel¬

det aus Moskau : Ein englischer Dampfer , wel -
cher ohne die » othwenvigen Vorsichtsmaßregel » iu
den Haien von Ke- tsch einlief , stieß auf Torpedos ,
w . lche «xplodirte » ; das Schiff wurde zertrümmert ,
Mannfch .stt und L >dung gingen unter .

Wien , 2 . Mai . In Betreff der Besetzung des
Boiichaiierpoilens in Koiistantinopel höit die
„ Presse "

, baß man hier wie in Berlin Werth da¬
rauf legt , daß die Botschafter Deutschlands und
Oesterreichs gleichzeiiig in Koiistantinopel eischei¬
nen Graf Zichh dürfte demnach nicht eher seine
Reise antrelen , bis nicht Piinz Reuß beordert
wild Beharre die Pforte aber auf rem Entschlüsse ,
die russischen Unlerthanen auSzuweisen , so könnte
die Wiederbesetzung des deutschen Bolschafterpostens
rückgängig gemachl werben .

Wien , 3 . Mai , l Uhr 42 Min Nachmittags .
( Privaidepesche des Mannheimer Journals ) Von

unterrichieker Seile wird ein russischer Sieg ge -
meldet ; thatsächl ' ch seien die Russen bis Batum

vorgedrungen . Wie das offizielle türkische Jour¬
nal indessen berichtet , wäre noch keinerlei bedeu¬
tende Schlacht vorgefallen .

Paris , l . Mai . Heute hat der Herzog
vonDecazes die Neutralitätserklärung
Frankreichs im Senat und in der Kammer
verlesen . — Die 'Neutralitätserklärung
der englischen Regierung wird hier und
in London als sehr kurz und vage bezeichnet und
soll nur pro forma erfolgt sein , um die öffent¬
liche Meinung zu beruhigen , wie dies gewöhnlich
beim Ausbruch von Feindseligkeiten in Europa
zu erfolgen pflegt . Diese Erklärung engagirt die
Zukunft nicht . Indessen werden die Rü¬
stungen in England in fieberhafter
Weise sortgesetzt .

Paris , 1 . Mai . In der heutigen Vorlesung
de « ProlefforS St . Reno Taillandier kamen aber¬
mals antiklerikale Kundgebungen der Studirenden
der Sarbonne vor . Dieselben riefen : » Nieder
mit den Jesuiten ! Nieder mit Dupanloup ! »

Rom , 2 . Mai . Die katholischen Blätter ver¬
öffentlichen die Rede , die der Papst gestern bei
dem Empfange der favoyischen Pilger hielt . Der
Papst sagte : In diesem Augenblicke hat eine irr -
gläubige Macht zahlreiche Armeen in Bewegung
gesetzt, um eine ungläubige Macht zu züchtigen ,
indem sie dieselbe anklagt , ungerecht regiert und
viele ihrer derselben hetoroboxen Religion ange »
hörigen Unterlhanen unterdrückt zu haben . Der

iR -



Kampf hat bereits begonnen . Ich weiß nicht ,
welche von beiden Mächten siegreich sein wird ;
allein ich weiß , daß auf der einen dieser Mächte ,
welche sich orthodox nennt , aber schismotisch ist,
schwer die Hand der Gerechtigkeit GotteS lostet
wegen unmenschlicher Verfolgungen gegen Katho¬
liken , welche sie seit so vielen Jahren begonnen
und auch heute noch nicht eingestellt hot .

Bukarest , 2 . Moi . Durch fürstliches Dekret
wird bestimmt , daß jeder Bezirk des Landes die
CadreS zu einem Milizbataillon aufzustellen hat .
Die Stadt Bukarest formirt ebenfalls ein Miliz -
batoillon . Die Nachricht , daß außer der Conven¬
tion vom 16 . April und ihren Annexen noch ein
anderer Vertrag zwischen Rußland und Rumänien

existire , wird regierungsseitig als unbegründet be¬
zeichnet . Die Generalkasse in Galacz ist ange¬
wiesen , russische Münze an ZahlungSstalt onzu -
nehmen . Vor der Mündung deS Sereth ist ein
rumänisches Kriegsschiff stalionirt . Eine große
Anzahl christlicher Familien aus der Türkei flüch¬
tet auf rumänisches Gebiet .

Zar », l . Mai . Abends . Erzherzog Al -
brecht hat in Peterwardein die Truppen inspi -
cirt und ist nach Ruma weiter gereist . Der öster¬
reichische Botschafter , Graf Zichh , begibt sich
zugleich mit dem deutschen Abgesandten Prinz
Reuß nach Konstantinopel .

Konstantinopel , 2 . Mai . Die amtliche Zei¬
tung behauptet , es habe keinerlei bedeutender
Kamps auf dem asiatischen Kriegsschauplatz statt¬
gefunden ; es seien nur russische Vorposten vor
Batum erschienen .

Konstantinopel , 2 . Mai . Admiral Hobart
Pascha ist hierher zurückgekehrt , nachdem eS ihm
gelungen war , auf dem Avisodampfer » RyihmoS «
die russischen Batterien an der Donau trotz des
Geschützseuers zu passiren . Dem Vernehmen nach
beabsichigt die Pforte diejenigen russischen Unter -
Ihanen , welche sich den türkischen Gesetzen nicht
unterordnen wollen , binnen 11 Tagen auS Kon¬
stantinopel und binnen 21 Tagen aus den türki¬
schen Provinzen ouszuweisen . Der Postdienst über

Varna ist wieder ausgenommen .
Corfu , I . Mai . Heute sind hier 5 Panzer¬

schiffe des MittelmeergeschwaderS eingetroffen . In
der Provinz Epirus herrscht vollständige Ruhe .

Moskau , 3 . Mai . Für den Empfang des
Kaisers weiden hier großartige Vorbereitungen
getroffen . Neben den Spenden der Siadl kom¬
men auch aus Privatkreisen zahlreiche und bedeu¬
tende Gaben für die Verwundeten .

London , 3 Mai . Ein Telegramm an Lloyds
aus Sulina vom 30 . April meldet : Die Donau
ist unterhalb der Pruthmündung durch Torpedos
gesperrt ; alle bonauaufwärts fahrenden Fahrzeuge
werden peremptorisch zurückgewiesen . Der Sulina -
Hasen ist frei .

Nach einem Telegramm der Times aus
Philadelphia sind Erzbischof Wood und andere
römisch -katholische Geistliche zur Feier des
päpstlichen Jubiläums von dort abgereist .
Sie bringen 30,000 Dollars mit , Erzbischof Bay -
ley von Baltimore 35,000 . Der den Cardinal
M ' Closhey von New -Iork vertretente Pater Kear -

Offerrtliche Vor¬
ladung .

Der in Amerika abwesende Fer¬
dinand Schütz von hier wird zur
'Verlassenschaftsverhandlung auf Ab¬
leben seines Vaters Gustav Schütz
von hier mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß
in seinem Richlerscheinensfolle die
Erbschaft den übrigen Kindern wird
zugewiesen werben .

Neckarbischofsheim , 28 . April 1877 .
Großh . Notar :

Liedler . [4 94 ]

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterli¬
cher Verfügung wer¬
den den minderjähri¬

gen Kindern des Wilhelm Geiger
von Kirchardt am
Dienstag den 29 . Mai d. I .

Vormittags 8 Uhr

ney reist am Samstag mit 80,000 Dollars ab .
Ferner sind von Laien aus Philadelphia , an
deren Spitze die Gattin des Generals Sherman
steht , 15,000 gesammelt worden . Die gelammte
aus Canada und den Vereinsstaaten dem Papste
zufließende Gabe wird auf mehr als 300,000
Doll , geschätzt.

Verschiedenes .
Weiler , 2 . Mai . Wenn dahier , wie aller -

wäris im badischen Lande , am Sonntag das Jubi¬
läumsfest unseres geliebten Landesfürsten gefeiert
wurde , so haben wir heute abermals eine erhebende
Festfeier — eine goldene Hochzeit — zu ver¬
zeichnen . Heule sind es 50 Jahre , baß die Chri¬
stian Wolfard ' schen Eheleule dahier getraut
wurden und heule wurde dieser feierliche Akt e >-
neuert . Es war erhebend , wie dieses Jubilar -
Brautpaar in gemessenen Schritten unter Glocken¬
geläute und Böllerschüssen und unter Begleitung
des Geistlichen und Bürgermeisters , sowie der
zwei noch lebenden Töchler nebst deren Männer
und 9 Enkel des Brautpaares zur Kiiche schiitt
und sich links und rechts vor dem Altar nieder¬
ließ . Die Kirche war gedrängt voll von hiesigen
und auswärtigen Einwohnern und waren es nicht
nur Protestanten . Glaubensgenossen des Braut -
Paares , sondern auch Katholiken und Israeliten .
Alles zeugte von der Liebe und Achtung , welche
sich das betagte Paar in der Gemeinde erworben
hatte . Nach Absingung eines paffenden Liedes
trat der Geistliche , Herr Pfarrer Fuchs in
Hilsbach , an den Altar und hielt unter Zug , und -
legung des Textes 1 . Kor . 13 Vers 13 eine so
ergreifende Rede , daß nicht nur dem Brautpaar ,
sondern vielen der Anwesenden die Tbränen ent¬
rollten . Nach Beendigung der Rede ließ sich daS
Jubilar -Brautpaar zum zweitenmal einsegnen und
es war rührend , wie beim Niedeikn . eeo dem 77 -
jährigen Bräutigam die Kniee ihren Dienst ver¬
sagen wollteri . Nach Beendigung der kiichlicben
Feier versammelte sich das Brautpaar mit seinen
Angehörigen zu einem einfachen Feftm hle , wobei
» och auf sein Wohl toastirt wurde Mögen die
dem Jubilar - Brautpaar noch zugedachten Tage
recht frohe und gesegnete sein .

— Aus Buden . Aus ganz Baden , den
Städten sowohl als kleinen Orlen , treffen Nach¬
richten über die solenne Begehung der Großh .
Jubiläumsfeier ein ; sie geben von überall
her Zeugniß der Liebe und Verehrung des badi¬
schen Volkes zu seinem Fürsten . — Wie man
hört ist das Gesammtergebniß der Sammlung
zur Jubiläumsstiftung Mk . 75,000 . Dem
Lehrermangel dürfte in Baden bald begegnet
sein , wenn man mehrfach melden kann , was aus
Gengenbach vom 15 . April gemeldet wird : Wie
groß der Zudrang gegenwärtig zum Lehr¬
fach ist, zeigte sich kürzlich .bei der Aufnahme¬
prüfung in die hiesige Aspirantenanstalt . Nicht
weniger als 95 junge Leute hatten sich gemeldet ,
wovon aber nur 35 Aufnahme finden konnten .
— Die Voruntersuchung in Betreff des Kassiers
derWieslocher Vorschußkasse ist nun be¬
endet . Der Kassenausfall beträgt 29,780 Mk .

59 Pf . Es ist derselbe derart gedeckt , daß der
Kaffe kein oder nur wenig Verlust bleibt . Es
ist dies noch ein günstiger Ausgang . — Am 29 .
April brannte das Bahnhofmagazin in Lauda
ab . Der Schaden beziffert sich auf 100,000 M .
— In Freiburg herrscht seit einigen Wochen
die Masernepidemie , theilweise mit gefähr¬
lichem Charakter .

— Straßburg , 2 . Mai . Der Kommers der
Sludenlen in der Halle des Sommertheaters in
Tivoli war von mehr als 500 Personen besucht .
A !te und junge , Stubenten verlebten Stunden
frohester und ungezwungenster Heiterkeit . Gegen
10 llhr kam der Kronprinz und der Jubel ward
durch diese» Besuch auf das Höchste gesteigert .
Eist die dämmernde Morgenstunde scheuchte die
spätesten Gäste von dem Bankette aus . Auch der
Kronprinz , der munter mitsang , mitredete und
mittrank , entfernte sich erst nach Mitternacht auS
dem heileren Kreise . ( KarlSi . Ztg )

Mannheim , 27 . April . <S tr a f kämm e r . j Zur
Verhandlung kamen heute folgende 8 Falle : I ) Gegen
Peter Gader , Peter Hornig , Adam Oehlenfchläger , Philipp
Möller und Konrad Ziegler von Neckarau wegen Körper¬
verletzung . Die Angeklagten gerielhe » in der Wirthschaft
zum Pnnz Friedrich i » Neckarau in Streit . Beim Nach¬
hansegehen wurden die beiden Brllder Georg Abraham
Ludwig (Franz Sohn ) durch Prllgelschläge » nd mittelst
einem geschlossenen Messer mißhandelt . Die heutige Hanpt -
verhandlung ergab folgende « Urtbeil : Hornig und Möller
erhielten jeder 6 Wochen , die übrigen je 3 Wochen Ge -
sängniß Tragung der Kosten selbstverständlich . 2 ) Gegen
Henrich Bock von Berwangen wegen Ungehorsams bezüglich
seiner Milnärpslicht . Der Angeklagte , nach Amerika aus -
gewanderk , wurde zu 150 c/Jl. Geldstrafe vernrtheilt . 3)
Gegen Georg Kroner von Friedrichsseld wegen Körperver¬
letzung . der Angeklagte verletzte am 11 Februar d . I .
den Will ». Gilbert von da durch einen Messerstich in den
Bauch , welcher glücklicherweise keine erheblichen Folgen
nach sich trug . Derselbe wurde zu 3 Monaten Gesängniß
und in die Kosten vernrtheilt . 4 ) Gegen Franz Moos
von Plankstadt wegen sahrlässiger Tödtung . Der Ange¬
klagte , ein Knabe von 13 Jahren , wollte am 25 . Februar
d. I . kindischer Weise mittelst eines Gewehrs Zündhütchen
verknallen . Leider war dasselbe geladen und der Schuß
traf den 12 Jahre alten Jakob Friedrich Treiber , welcher
in Folge dessen einige Ministen nachher verschied. Mil¬
dernde Umstände wurden angenommen und Moos zu 2
Monaten Gesängniß und die Kosten vernrtheilt . 5 ) Gegen
Joseph Engclberger von Mnndenheim wegen Körperverletz¬
ung . Am 24 Januar d . I . mißhandelte der Angeklagte
ohne jeden Grund den Jobann Fries durch einen Prügel¬
schlag am Kopse » nd wurde er deshalb zu 3 Wochen
Gesangiiiß vernrtheilt . 6 ) Gegen Valentin Kohl von Trö -
siel wegen Diebstahls . Derselbe ist beschuldigt am 28 .
September v . I . dem Heinrich Kemps Kleidungsstücke ,
ferner am 13. Oktober v . I . dem Ludwig Legron ein
Paar Stiesel entwendet zu haben . Wegen des ersten Der .
gebcns wurde er freigesprochen , wegen des zweiten erhielt
deiselbe zu seiner jetzt noch zu erstebenden Slrase eine
weitere Znsatzstrase von 2 Monaten Gesängniß . 7 ) Gegen
Heinrich Stroh von Plankstadt wegen Körperverletzung .
Der Angeklagte versetzte dem Friedrich Rösch am 18. Februar
dieses Jahrs einen Stich mit einem Messer aus die linke
Sckulier und erhielt er deshalb 3 Monate Gesängniß
und Tragung der Kosten . 8 ) Gegen Georg Küngmann
von 'Mannheim wegen Diebstahls , Betrugs und Fälschung
ei ^ er P iv >t rkiinde , und gegen J 'sef Scherer von Mann¬
heim wegen Diebst ibl . Die beiden Angekiaglen entwendeten
de - Diestmädchen Paul . Hopf am 3 . Febr . d . I . einen
schwarzen Rock » iw v rsetzten denselben , ferner machte sich
Klingmann des Vergehens schuldig, daß er drei anderen

> Personen ans verschiedene Alten Gelder abschwindelte ,
j Klingmanii erhielt 8 Monate , Scherer 4 Monate Gefäng -

niß Eisterer % , Letzterer >/ 3 der Kosten .

im Rathhause zu Kirchardt nachbe¬
schriebene Liegenschaften auf der Ge¬
markung Kirchardt öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wennver
SchätzungSwerth erreicht wild .

1 .
Die unabgetheilte Hälfte

von einer Ziegelhütte , neben
dem Gottesacker und Georg
Adam Seitz Erben mit dabei
befindlichem Garten und un¬
gefähr 1 Viertel Acker im
Hackrain , tax . 1000 M .

2.
4 Morgen 1 Vierlel Aecker

und Wiesen in verschiedenen
Gewannen , in 16 Parzellen ,
zusammen tax . 2660 ,,

Summa 3660 M
Dreitausend sechshundert sechzig

Mark .
Sinsheim , den 24 . April 1877 .

Großh . Notar :
Leonhard . [ 492 ]

Mndenfchälen.
Im hiesigen Gemeindewald ( Di¬

strikt Burghalde ) wird am

Mittwoch , den 9 . Mai ,
vormittags 11 Uhr,

das Rindenschale » ( etwa 300 Zent -
ner ) in öffenllicher Veisteigerung ver¬
geben .

Sinsheim , den I . Mai 1877 .
Bürgernieisteraml .

Jungmann . [491 ]

Waibstadt .
Aus dem Nachlaß der

Ph . Anton G o g r ä f f Ehe¬
frau Maria Anna geborene

Wtttmann dahier wird
Samstag , den 12 . Mai d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf hiesigem Ralhhanse : Hsus -Nr .
180 : ein einstöckiges Wohnhaus und
Zagehör an der allen Sinsheimer
Straße stehend und im Tax zu 1200
Mark der Erbtheilung wegen zu Ei -
genthum versteigert .

Waibstadt , den 27 . April 1877 .
I . A . d . B :

Gemeinberath Eberlein .
[490 ] 8 . Seeber .

Zu verkaufen
wegen Geschäfts ,

aufgabe ein gut er -
'
haltenerzweispänni -

ger Pserdswagen
sowie zwei gute PserdSgeschirre
bei Krvnenwirth Spieß alt

[ 489 ] in Dühren .

Hiesigem und auSwär -
itigem Publikum empfehle
ich mich im Anlegen und
Herrichlen von Gärten ,
Anlagen , Gräbern u . s . w .

Auch empfehle ich Topf - und Frei -

landpflanzen , Bouquets und Kränze ,
schöne blühende Penee ( Stiefmütter -
eben ) Gemüse und Blumensaamen .

Joh . v . Hausen ,
Handelsgärtnerei n . Laamenhandlung .

Zur Besorgung von Anträgen für
die mit allbewährlem guten Rute ar¬
beitende

Magdeburger Zagetaerstcherung
empfiehlt sich unter Zusicherung bil¬

ligster Prämienberechnung
Carl -Fischer ,



Kr. Aad . Gisenöahn -Schuldentitgungskaffe.
Die aus den ersten 124 Ziehungen noch »»erhobenen

Gewinne des Großh . Bad . Eisenbahn Lotterie AnlehenS
vom Jahre 1843 betreffend.

Wir verzeichnen nachstehend diejenigen gezogenen Serien der 35 fl . Loose obigen
Anlehens, aus welchen noch Loose im Ausstand hasten , und veranlassen hiermit die Besitzer
solcher Loose , dieselben einzulösen , beziehungsweise ihre Ansprüche bei uns geltend zu machen .

4006 , 08, 11 , 14 , 15 , 21 , 22, 27, 28, 38, 44, 47 , 53, 58, 58 , 62. 70 . 78 , 83,
83, 96, 98, 99, 107. 08, 15 , 16 , 19 , 22, 26, 27, 28, 30, 31 , 32, 35, 36, 37, 38, 43,
46 , 47 . 60. 67 , 70 . 71 , 80, 85. 86, 88, 90, 91 . 99 , 200, 04, 08, 10 , 11 , 13, 16, 17 ,
22 , 23 . 24, 25 , 26 , 27 , 28, 29 , 31 , 40, 43, 52, 56 , 68, 70, 83, 92 , 96 , 300 , 05, 09,
10, 12, 17 , 22, 24. 32, 36, 37 , 41 . 57, 62, 64, 65 , 72, 76, 83, 402 , 04, 10, 12, 18 ,22 , 25, 30, 33 , 34, 39 , 40 . 43, 47. 53. 58, 59 , 60 , 61 , 63 . 66 , 68, 69,72 , 76, 85, 87,90, 94, 95, 99 , 507, 1l , 29, 33 , 36 , 40, 47 , 57 , 60. 70, 75, 76, 87, 69, 95, 96, 004,
09 , 12 , 14 , 18 , 21 , 23 , 30. 32, 33 , 39, 41 . 42, 50. 59 , 64, 66 , 72, 73 , 86, 90, 97 ,701, 03, 04, 05, 08, 11 , 22, 24, 45 , 30, 32, 39, 40, 51 , 52, 53, 54, 56, 59, 65, 67 ,
69 , 74, 75, 77 , 79 , 80, 87, 88, 92, 94, 95 , 97 , 802 , 06, 09, 11 , 16 , 17 , 25, 26 , 30,38, 40, 51 , 61 , 63 , 70, 75, 76, 77. 80, 86, 87, 94, 96 , 97 , S06 , 14, 18, 19, 25, 28,29, 30, 31 , 33 , 34, 36 , 45, 49. 59, 62 , 69, 70, 71 , 75, 76, 82, 89, 98.

5009 , 11, 14, 28 , 29 , 35, 39 , 40 , 41 , 44 , 47 , 48, 49, 55, 59 , 61 , 62, 63 , 65 ,
66, 72, 73 , 74, 77 , 79 , 89, 91 , 96 , 114, 15 , 22, 34, 43, 44, 46, 49, 51 , 55, 57 , 58,65, 66, 73 , 87, 96 , 201 , 03 , 05, 06, 08, 10 , 13 , 19 , 20, 22, 23 , 28. 32, 33 , 38, 40,43 , 45, 57, 60, 61 , 62, 64, 71 , 86, 89, 90, 301 , 06 , 09, 11, 12 , 13, 17, 18, 20, 31 ,33, 38, 40, 42, 44, 46 , 50, 55 , 58, 60, 63 , 65 , 74, 76, 79 , 82, 86, 89, 90, 92, 93 ,416 , 18 , 21 , 25 , 30, 31 , 32, 35 , 47, 48, 49 , 63 , 64, 65 , 77 , 79 , 82, 86, 92, 93, 94,
601, 02, 05, 06, 07, 10 , 14, 20 , 23 , 27 , 30, 32, 35 , 40, 42, 46 , 49, 50, 51 , 53 , 54,57, 60, 61 , 63, 66 , 67 , 80, 84, 87, 94, 95, 96, 98, 99 , «01 , 02, 06, 10, 14 , 17 , 19 ,23, 27 , 29 , 32, 34, 38, 40, 41 , 48, 56, 77 , 82, 83 , 91 , 702, 04 , 07 , 08, 14 , 20, 22,
23 , 24 , 27 , 28, 29 , 30, 31 , 33 , 34, 55, 61 , 65 , 66 , 74, 76 , 79 , 81 , 86, 88, 89 , 98,802, 03, 04 , 14, 15, 18, 19, 20, 23 , 25, 30, 43 , 44, 51 , 57, 59, 60, 68, 69, 76, 80,
81 , 83, 84, 85 , 86, 89, 98, 900 , 04, 06, 07, 10, 13 , 18, 19, 20, 25 , 26 , 29 , 34, 38,42, 44, 46. 50, 51 , 52, 53 . 57 , 62 , 63 , 66 , 67 , 69 , 72, 76 , 87. 88. 95 , 97 , 99 .

«000 , 05. 07, 14 , 18 , 21 , 23 , 28 , 30, 31 , 35 , 41 , 46 , 52, 54, 57 , 60, 63, 64 ,
65 , 66 . 67 , 71 , 78 , 79 , 89, 90, 95, 100 , 01 , 02, 03 . 04. 08, 29 , 33 , 41 , 46, 49, 53,
59 . 70, 71 , 72 . 91 . 93 , 96 , 98. 207, 09, 12, 16 , 17, 20, 21 , 24, 28. 31 , 32, 40, 41 ,
44 , 53, 60 , 61 , 62, 63 , 64. 65 . 68 , 74, 76, 78, 86, 87, 88, 96, 99 , 302 , 04, 05, 13 ,
15 . 23, 27 . 30 . 42. 48, 60. 61 , 63, 65. 86, 69, 75 , 76, 81 , 83, 86, 87 , 88, 89, 91 ,96. 98, 402 , 04, 15 , 16 , 17 , 18, 19 , 20, 36 , 39 , 41 , 42 , 44, 48. 49, 50, 53, 59, 64.66, 74, 75, 79. 80, 85. 90, 94, 95 , 502 , 09 , 19 , 20, 24, 26 , 27 , 30. 38, 41 . 42, 43,49 , 57 , 68, 59 , 62, 71 , 88, 91 . 93 , « 13, 20 , 26 , 48, 51 , 58, 60, 64, 68, 86, 87, 88,706 , 11 , 16 , 17, 19 , 23 , 28, 30, 35 , 38, 50, 53 . 61 , 63 . 64, 68 , 69 , 72, 73 , 80, 81 ,89, 800 , 04 , 05, 11, 16 , 20, 25 , 28, 36 , 37 , 40, 42, 50, 51 , 54, 55, 58, 60, 62, 74,75. 81 , 89. 90, 905 , 07 , 12, 15 , 18, 19 . 26 . 27 . 28, 38 , 47, 48, 63 , 65,70 , 76, 77 ,84, 85, 90, 92, 94, 96, 98.

7000 , 03, 12 , 24, 34, 42, 74, 95 , 96 , 108, 12 , 13, 15 , 19, 22, 23 , 25 , 47,49, 52, 58, 61 , 66 , 69 , 73 , 75 . 88, 89 , 91 , 99 , 210, 11 , 17 , 45, 55 , 58, 60, 66 ,70, 73, 93 , 95 , 302, 19, 26 , 32, 35 , 60 , 64 , 65 , 70, 75 , 89, 91 , 95, 99, 406, 08,14 , 17 , 20, 25, 27 , 45, 52 , 53 , 55 , 69 , 91 , 92 , 98 , 501, 02, 03 , 05, 09, 22, 28 ,36, 55 , 57 , 67 , 76 , 83, 85, 86 , 87, 91 , 93 , 94 , 603, 05, 10 , 13, 22 , 26, 29 , 30,33 , 34, 35, 39, 48, 56 , 59 , 60, 63 , 64, 70 , 84,87 , 99, 703,05,06 , 07, 14 , 15 , 20,26 , 33, 35 , 36 , 41 , 43, 44, 53 , 54, 59 , 70, 71 , 79, 83, 86, 94, 97 , 98, 802, 14,15, 17, 19, 26, 27 , 28, 31 , 41 , 43, 52, 53 , 57 , 58, 64, 66 , 67 , 74, 76, 77 , 84,85, 67, 88, 89 , 92 , 95, 920, 22 , 24, 40, 44, 50, 62 , 63 , 67 , 74, 75 , 76 , 78 , 96 , 99 .
Die Einlösung der fraglichen Loose findet außer bei unterfertigter Stelle auch bei

sämmtlichen Großh . Bezirlsverrechnnngen statt . Zur Zahlung der vor dem 1 . Oktober
1867 fällig gewesenen und darum verjährten Gewinne bleibt indeß die diesseitige Ermäch¬
tigung Vorbehalten .

Karlsruhe , den 7 . April 1877.
Helm .

Mein gut assortirtes Lager in ollen Sorten

Ähren ,
Gold- und Ällierumaren

'
bringe unter Zusicherung billiger und reeller Bedie¬
nung in empfehlende Erinnerung.

Altes Gold und Silber sowie gebrauchte Uhren werden zuZdei
höchsten Preisen angenommen .

o £l (:r toerben Aut und billigst unter Garantie
ausgeführt. | 271 ]

Eduard Schick
Uhrmacher in Sinsheim .

Pferde-
, Rinder- & FarrenMrkl

in Offenburg
am Montag den 6 . Juni 1877 .

Große Verlosung von Pferden, Kühen ,^Rindern, landwirthschaftlichen Geräthen Fahr-
und Reitrequisiten,

unter Ausgabe von 12 .000 Loosen .
Ziehung am 8 . Juni 1877 . — Preis des Looses 2 Mark .

Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mk.
Wiederverkäufer erhalten 10 % Rabatt . Loose sind bei dem Kassier

Herrn Buchhändler Carl Debold dahier , und dessen Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben .

Offen bürg , im April 1877 .
Das Pferdemarkt -Comite.

NB. Da in der Regel die Betheiligung an dieser Berloosung eini
ungemein starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um oller
Wünschen genügen zu können. [453]

Mein Lager in

Uhren u. Goldwaaren
ist stets gut sortirt und empfehle meine Artikel unter Garantie

zur gefälligen Abnahme .
Reparaturen von Uhren und Goldwaaren werden unter Ga¬

rantie pünktlich und billigst besorgt. [4171

August Schilling,
Uhrenmacher in Sinsheim .

Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswahl

Sonimerhandfchuhe »
lsowie olle Sorten Strickbaumwolle , gestrickte Socken und

Strümpfe , Srnmpflänge in allen Größen , zu den billigsten Preisen .
H . Rusch , Sinsheim .

Für

bevorstehende Sommeyeit
empfehle mein aufs Beste audgestatteles Lager in schwarzem Such und
Vuckokin.

Buckskin zu ganzen Anzügen nach dem neuesten Geschmack, Sommer -
uberzieherstoffe und sehr billige Stoffe für Knabenonzüge in Wolle und Leine .

Schwarzen Thibet, Cachemire , Alpacca & Rips, neue gestreifte , farbige
Kleiderstoffe, schwarze LongchLlcs, rlsäffer Cattun » Pique , farbige und weiße
Hemdenstoffe, Barchent , Cölsch , Leinwand & Gebild in den bekannten guten
Qualitallen .

Für sämmtlich empfohlene Artikel werden die billigsten Preise zugestchert.
K Blum in Sinsheim .

Sehr wichtig für Frauen !
Frauen , welche an Senkungen und Vorfällen leiden , werden gründlich,

ohne Ringe und Bandagen geheilt von Frau E . Vulliond , Lorcherstr. tu
Schwäb . - Gmünd , Tochter der f Frau A Braun aus Cannstatt . Die¬
selbe kommt nach Heidelberg und ist Montag den 7 . Mai von
Morgens 8 Uhr an im Hotel Darmstädter Hof von allen Unter -
leibs- und hämorrhoidenleidenven Frauen zu sprechen .

Erlangen , 1 . Oktober 1876 .
Geehrte Frau Bulliond !

Indem ich mich nun wieder (nach längs . schw . Leiden) ganz gesund und
Wohl fühle und meine Gesundheit allein Ihnen zu verdanken Hobe, erfordert
eö meine Pflicht, Ihnen meinen Dank dafür abzustatten . Möge der l . Gott
allen Frauen , welche an dieser Krankheit leiden , durch Ihnen Hilfe zukom -
meu lassen .

Dies wünscht Ihre stets dankbare
Frau Katharina Bender, Langerweg , Erlangen .

( Wurde uns in Original vorgelegt . Die Expedition .)

Sstlnienschirme
in schöner Auswahl empfiehlt

Joseph Srufert, Sinsheim .
Reparaturen an Sonn- und

Regenschirme werden bestens ausge¬
führt. [462]

Hin großartiger Krtokg
ist eS ohne Zweifel, wenn von einem
Buche 90 Aailabra erschienen sind und
um so großartiger ist derselbe , wenn
dies trotz gehässiger Angriffe möglich

war und in einer so kurzen
Zeit , wie solches der Fall bei

dem illustrirten Buche :

Dr . Airy
's Naturheilmethode

Ä Dies vorzügliche populär-
medicinische Werk kann mit
Recht allen Kranken , welche

brwLhrle Heilmittel zur Beseitigung
ihrer Leiden anwenden wollen , dringend
zur Durchsicht empfohlen werden . Die
darin abgedruckten Atteste beweisen die
«»ßerordenlklche« Heilrrsolae und find
eine Garantie dafür , daß das Ver¬
trauen nicht getäuscht wird. ObigeS
über WK> Seiten starke , nur 1 Mark
kostend« Buch ist in jederBuchhandlung
vorräthig , wird aber auch auf Wunsch
direct von Richter '- Verlags-Anstalt
in Leipzig gegen Einsendung von 10

Briefmarken d io Pf . versandt.

Steinsalz ,
ol» vorzügliches Dungmittel , in 1
Zentnersäckchen, billigst zu haben.

I . L . Marx , Waibstodt .

l 2 Schneidergesellen
j finden dauernde Beschäftigung bei
] [483 ] L - Stahl , Sinsheim .

Ein gut erhaltener

Schienenherd
mit Wafferschiff und Brotofen ist zu
verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Virginischen

Pstr-ylihnMis,
die beste Sorte Mais , welche im
Handel ist , empfiehlt

[437 ] Carl -Fischer.

Mehrere Hundert Zentner

Stroh
verkauft (455 ]

Adlerwirth Hoffman»
io Wcldongelloch.

Die unlängst gegen Herrn Rath¬
schreiber Kramer gebrauchten belei--
digenden Aeußerungen nehme ich hier¬
durch wieder zurück .

Grombach , den 2 . Mai 1877 .
[495 ] Wilhelm Simonis.

Hiezu « UnterhaltungSblolt« Nr . 18.
» «h«Ui»». Vrack « ld Verlag »an 9 . 8 cd er m Sinsheim .
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